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Mutz die Arbeit dieses Winters auch in der 
Hauptsache der Festigung und Vertiefung der republikanischen 
Idee in unsern eignen Reihen gewidmet sein, so darf daneben 
doch die Propaganda nach autzen nicht außer acht ge­
lassen werdek. Das Reichsbanner ist eine Kampforgani­
sation. Es meidet jede Auseinandersetzung mit dem Mittel 
der Gewalt, wenn sie ihm nicht aufgezwungen wird, aber es 
will moralische Eroberungen machen. Die Grenzpfähle 
der Republik müssen weiter gesteckt werden. Sie werden aber 
nur dann festen Stand gewinnen, wenn der Boden, in den sie 
gesteckt werden, vorher gelockert und gründlich bearbeitet worden 
ist. Das war im vergangenen Sommer die Aufgabe der Repu­
blikanischen Tage, das wird im Winter die Aufgabe öffent- 
licher Versammlungen sein. In ihnen wird die Wer­
bung für die Organisation nur eine nebensächliche Rolle spielen 
dürfen. Bei keiner unsrer Veranstaltungen vernachlässigt (Werbe- 
gettel, Zeitungs- und Schriftenverkauf), mutz sie bei dieser Ge­
legenheit zurücktreten, uni das Feld ganz der Erörterung bren­
nender republikanischer Fragen zu überlassen. Es bedarf kaum 
der Erwähnung, datz eine überparteiliche Organisation bei sol­
chen Veranstaltungen das Gebiet der Parteipolifik HU 
meiden hat. Wohl aber müssen diese Versammlung im Ein­
vernehmen und nach Fühlungnahme mit den in Frage kommenden 
republikanischen Parteien möglichst gemeinsam mit ihnen einbe­
rufen und geleitet werden. Je breiter die Front, die im Kampf 
für die Republik steht, um so nachhaltiger ist auch die Wirkung.

Bei der politischen Nebersättigung, die als die Folge mehr­
facher Wahlkämpfe in weiten Schichten unsres Volkes Platz ge­
griffen hat, ist Beschränkung in der Zahl dringend geboten. 
Werden zwei V e r a n st a l t u n g«m, ' eine noch in diesem 
Herbst, die andre im Frühjahr, zu wuchtigen Kundgebungen repu­
blikanischen Willens, dann ist für den Winter genug getan. Um 
die Themen, die zu behandeln sein werden, brauchen wir wahr­
lich nicht in Verlegenheit zu sein. Die Rechtssprüche 
„republikanischer" Richter sind seit langem und werden 
immer mehr ein öffentlicher Skandal und eine Schmach für die 
Republik. Sie fordern eine öffentliche Stellungnahme dagegen 
heraus. Wenn auch eine einheitliche, über das ganze Reich aus­
gedehnte Aktion wesentlich wirkungs- und eindrucksvoller wäre, 
so steht doch dem nichts im Wege, datz wir in unserm Gau den 
Kampf für das Recht aufnehmen. Vielleicht bedarf eS nur des 
Anstotzes, um die Flamme der Empörung über diese unhaltbaren 
Zustände allenthalben auflodern zu lassen. Das Reichsbanner, 
der Bund der republikanischen Kriegsteilnehmer, ist die be­
rufene Organisation für eine solche Protestaktion. Es 
hat sich den Schuh der Republik zu seiner vornehmsten Aufgabe 
gemacht, aber nicht nur den Schutz der Republik gegenüber denen, 
die sie mit Gewalt bedrohen, die sich offen zu dem Ziel, sie zu 
beseitigen, bekennen. Mit gleicher Wachsamkeit mit gleichernstem 
und festem Willen mutz eS gegen alle auftreten, die das Ansehen 
Und die Würde der Republik schädigen und herabsetzen und die 
ihren Bestand ernster bedrohen als die Torheiten unreifer Bur­
schen, das Maulheldentum jugendlicher Schreier und das Länd- 
knechtsgebaren ehemaliger Leutnants. Man fragt so oft, wann 
die Aufgabe des Reichsbanners beendet sei und gibt häufig die 
Antwort, dann, wenn die Gefahr, die der Republik aus der Agi­
tation der vaterländischen Verbände droht, beseitigt ist. Diese 
Anschauung ist falsch. Ueber die akuten Gefahren des Augen­
blicks hinaus wird noch für Jahrzehnte eine zahlenmäßig starke, 
innerlich geeinte überparteiliche Organisation unentbehrlich sein, 
die als das Gewissen der Republik allem Kampf an- 
kagt, was ihr Schaden und Verderben bringt.

Die Art der Propaganda für die Republik, wie sie jetzt aus 
der Not geboren wird und mit mancherlei Aeuherlichkeiten 
getrieben werden mutz, wird über kurz oder lang — hoffentlich 
in nicht allzu ferner Zeit — ihr Ende erreicht haben. Die zweite 
wesentlichere Aufgabe, die ebenfalls schon jetzt zu beginnen hat, 
wird auch dann weitergehen und verlangt mindestens die gleiche 
selbstlose Hingabe und Treue. Das Ziel der sozialen Republik 
steht noch in weiter Ferne und wird noch manchen harten Kampf 
kosten. Soll die erste der öffentlichen Versammlungen dieses 
Winters im Rahmen dieser Aufgabe liegen, so hat die zweite einen 
andren Zweck. Zu den Ursachen, die dem republikanischen Ge­
danken in unserm Volk den Eingang erschweren, gehört das 
Fehlen einer Tradition. Damit soll nicht gesagt 
sein, datz sie überhaupt nicht vorhanden wäre, wohl aber, datz sie 
aus dem Bewußtsein des Volkes ausgelöscht ist Die Re­
gierungen des Kaiserreichs haben mit Bedacht und Ueberlegung 
alle verbindenden Fäden zu den Ereignissen des Jahres 1848 zer­
schnitten. Sre gilt es wieder zu knüpfen und aufzu­
zeigen, datz die Republik und die Verfassung von Weimar nicht 
etwas völlig Neues, ganz aus dem Rahmen deutscher 

politischer Entwicklung Fallendes sind, sondern datz sie an­
knüpfen an eine politische Vergangenheit des 
deutschen Volkes, die zwar vergessen, darum aber doch vorhanden 
war. Hier liegt ein dankbares Arbeitsfeld für eine republrkanische 
Organisation. Das Reichsbanner hat die schwarzrotgoldenen 
Fahnen der 48er Jahre aus ihren Verstecken und Winkeln hervor­
geholt und dem Volke als Sinnbild der Vergangenheit gezeigt. 
Es muß zugleich auch den Geist dieser Zeit wieder lebendigmachen. 
So werden Gegenwart und Zukunft mit dem Strom der Ent­
wicklung verbunden, der aus der Vergangenheit her zu uns flutet.

Wird die Arbeit des Winters in diesem Sinne getrieben, 
dann wird ihr Gewinn der Festigung und Stärkung des republi­
kanischen Gedankens zugute kommen, zugleich aber auch unsrer 
Organisation. Hermann Nordsieck.

Mitteilungen des GauvorrfttmdeS
1. Rednerbestellung. Für die Bildungs­

arbeit in den Ortsgruppen während der Mintermonate stehen 
gute Redner zur Verfügung. Die Ortsvereinsvorsitzenden werden 
gebeten, die Bestellungen mit genauer Angabe des Themas, 
des Lokals und Tages mindestens 8 Tage vorher chereinzugeben.

2. Fahnen und Dekorationsstoffe zu den Fest­
lichkeiten .unsrer Ortsvereine können von jetzt an auch leihweise 
abgegeben werden. Bedingungen: Rückgabe innerhalb drei 
Tagen. Leihgebühr: Fahnen je nach Größe 0,80 bis 
IchO Mark, große Banner mit Reichsadler, gute dekorative 
Wirkung IchO Mark; Dekorationsstoffe 5 Meter lang, 
1,20 Meter breit, 1 Mark. Bestellungen an die Gaugeschäftsstelle.

3. Das Reichsbanner im Film bildet ein aus­
gezeichnetes Werbe- und llnterhaltungsmittel für unsre Orts­
vereine. Tausende unsrer Kameraden sind in vielen Orten unsers 
Gaues anläßlich der Republikanischen Tage gefilmt worden. Viele 
werden den Wunsch haben, sich selbst auf der Flimmerleinwand 
bewundern zu können. Verlangt den Film vom Gau!

4. Trotz wiederholter Anforderung haben nachstehende Orts­
vereine ihre Abrechnungen für folgende Vierteljahre noch 
nicht ein gesandt: Bezirk Alt-Chemnitz, 3., Chemnitz- 
Gablonz, 2. und 3., Ortsverein Cranzahl, 1. bis 3., Crottendorf, 
2. und 3., Eppendorf, 3., Flöha, 3., Frohnau, 2. und 3., Geyers­
dorf, 2. und 3., Gornau, 2. und 3., Großolbersdorf, 2. und 3., 
Jahnsdorf, 1. bis 3., Königswalde, 2. und 3., Marienberg, 1. bis 
3., Schlettau, 2. und 3. und Zschopau, 3. Wir ersuchen die Orts- 
vereinsvorsihenden, für umgehende Zusendung der Viertel- 
jahrsabrechuungen an den Gau zu sorgen, um eine geordnete 
Geschäftsführung zu ermöglichen.

8. Durch seine Tätigkeit für das Reichsbanner ist unser 
Kamerad Walter Böhner, Chemnitz, Paul-Arnold- 
Straße 20, gemaßregelt worden. Wir ersuchen die Kame­
raden, bei Vergebung von Polster- und Tapezierarbeiteu den 
Kameraden Walter Böhner zu unterstützen. —
»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»«»»»»»»»*«»» 

srersHSbarmev-Maverlerr
Es sind noch nicht zwei Jahre her, datz die Reichs- 

bannerbewegüng in Sachsen aktiv in Erscheinung trat, und 
schon beschäftigten sich seit langem die Führer mit der Gründung 
eigner Musikkapelle n. Waren es meist bisher sportliche Ver­
einigungen, welche die Notwendigkeit der Bildung eigner Spiel­
mannszüge und Musikkapellen zur Ausführung der Marschmusik 
erkannten, so wurde auch im Reichsbanner diese Frage brennend. 
Ausgehend von der Tatsache, datz größere Massen einheitlich ge­
kleideter Männer im Marsche auf die Dauer ohne rhythmische 
Musik nicht mit der nötigen Frische zu bewegen sind, sprachen für 
die Schaffung eigner Spielmannszüge und Musikkapellen auch 
noch andre Tatsachen. Wir kennen alle die elektrisierende Wir­
kung guter Marschmusik. Sie reißt selbst den Ermüdeten wieder 
zusammen und beeinflußt sichtbar dessen Haltung und Gang. Dazu 
kommt die werbende Kraft von Marschmusik auf die Zuschauer. 
Gute Spielmannszüge und Musikkapellen sind die besten Werber 
für unsre Sache. Leider ist es auch heute noch vielen unsrer Orts­
gruppen nicht möglich, sich eigne Kapellen zu schaffen. Die Koster» 
für Musikkapellen aus Berufsmusikern erschlagen einfach die 
Möglichkeit der Verwendung.

Die Führer größerer und demnach auch finanziell stärkerer 
Ortsvereine fanden schnell einen Ausweg mit verhältnismäßig 
wenig Mühe und Kalten, Kameraden zur Bildung eigner Musik- 
abteilungeu heranzuziehen. Gute geschulte Musiker mit den üb­
lichen Blasinstrumenten zu bekommen, war in fast allen Fällen 
nicht möglich. So wählte man den einfachern Weg und beschaffte 
die im Reichsbanner jetzt vielfach zur Einführung gelangten 
Martintrompeten. Zum Gebrauch dieser Instrumente ge­
hörte verhältnismäßig wenig Notenkenntnis und bei fleißiger 
Uebung und guter Anleitung konnte man sich schon »».ach wenigen 
Wochen des Zusammenspiels auf die Straße wagen und gut­

klingende Märsche zu Gehör bringen. Auf das besondere Wesen 
dieser Instrumente hier einzugehen, ist nicht die Absicht. Viel­
leicht findet sich Gelegenheit, einmal in einem besonderen Artikel 
die Vorzüge dieser Instrumente für unsre Zwecke zu behandeln. 
Rasch haben sich die Martintrompeten in verschiedenen Ortsver­
einen des Reichsbanners eingeführt.. Die Chemnitzer Martin- 
trompetenkapelle war die erste dieser Art. Anfänglich von den 
Gegnern viel geschmäht, erkannten diese im Laufe der Zeit doch 
ihren V-brt und übernahmen das, was ihnen das Reichsbanner 
vormachte. Die Verwendung der Martintrompeten schließt schon 
von vornherein eine Konkurrenz gegenüber den Berufsmusikern 
aus. Ueberdies sind auch die Mitglieder der Reichsbannerkapellen 
verpflichtet, nurbeiden Beran st altungendesReichs- 
bann « rs zu spielen und Musikaufträge andrer Organisationen 
oder Privatpersonen abzulehnen. Ortsvereinsvorstände sind 
dafür verantwortlich, daß von diesen Richtlinien nicht abgewichen 
Wird. —

KuS dem Gau
Kreis Glauchau. Der Ortsverein Glauchau als Vorort 

des Kreises Glauchau hatte am Sonntag den 2S. Oktober die 
Ortsvereine zur Kreisbildung nach dem Schützenhause in 
Waldenburg eingeladen. Leider war es uns bisher nicht 
inöglich, in Waldenburg Fuß zu fassen. Dort dominieren die 
gegnerischen Organisationen aller Schattierungen. Die Ver­
anstaltung war als Sternmarsch gedacht und klappte vor­
züglich; mit einer Differenz von kaum 5 Minuten trafen dis 
einzelnen Kameraden nach mehrstündigen Märschen in Walden­
burg ein. Kamerad Nordsieck (Chemnitz) hielt eine längere 
eindrucksvolle Rede über die Aufgaben und die Pflichten des 
Reichsbanners, insbesondere gab er Richtlinien über unser Ver­
halten gegenüber der Organisation der Roten Frontkämpfer. 
Während des Vortrages wurde in einem Nevenz mmer unter 
Leitung des Gauvorsitzenden, Kameraden Neidhardt, mit 
Delegierten der einzelnen Ortsvereine die Bildung des Krcis- 
vorstandes vorgenommen. Zum Vorsitzenden des Kreises 
Mavchau wurde der Kamerad Voigt (Glauchau) gewählt. Nach 
Abschluß der Taguug fand um die Mittagszeit unter Vorantritt 
des Glauchauer Spielmannszuges und der Waldenburger Siadi- 
kapelle ein kurzer Marsch durch die Stadt nach dem Markte statt. 
Kamerad Nordsieck hielt von der Treppe des Rathauses noch­
mals eine kurze zündende Ansprache an die Kameraden des 
Reichsbanners und an die Bewohner der Stadt Waldenburg.

Kreis Aanaberg. In Elterlein tagte am 1. No­
vember eine Kreiskonferenz. Der Zweck der Konferenz 
war zunächst, eine Werbeveranstaltung für das Reichsbanner ab­
zuhalten. Zu gleicher Zeit tagte eine Sitzung sämtlicher Orts­
gruppenvorsitzenden unter der Leitung des Kameraden Neid­
hardt. In der Werbeversammlung, die außerordentlich stark 
besucht war. sprach unser Kamerad Cast an (Dresden) über das 
Thema: „Die Retter Deutschlands an der Arbeit." Seine vor­
trefflichen Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall aller 
Anwesenden. Die KreiLkonferenz wählte an Stelle des von 
seinem Posten zurückgetretenen Kameraden Sonnenberger den 
Kameraden Grund zum Vorsitzenden des Kreises. Der Gau­
vorsitzende, Kamerad Neidhardt, dankte hierbei dem Kame­
raden Sonnenberger für- seine außerordentlich fruchtbringende 
Tätigkeit als Kreisleiter. An die Wahl schloß sich noch eine an­
regende Aussprache über organisatorische und technische Fragen 
an. Nach Schluß beider Veranstaltungen fand ein kurzer Werbe­
umzug durch das Städtchen statt. —

Hohensdrin-E. Im festlich geschmückten Saale des Schützen­
hauses fanden sich die Kameraden mit ihren Angehörigen und 
Freunden unsrer Sache am Freitag den 30. Oktober zur Feier 
des ersten Stiftungsfestes des Ortsvereins zusammen. 
In dankenswerter Weise hatten sich neben der wackern Schützen 
Hauskapelle Konzertsänger Hermann Schmidt, der Chemnitzer 
Gesangverein „Echo" sowie ein Mandolinen-Doppelguartett ein­
gefunden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Ueber - 
reichung von zwei prachtvollen schwarzrotgoldenen Fahnen­
schleifen und der Schwalbennester für die Spielleute sowie einer 
Samaritertasche und andrer wertvoller Geschenke an das Ge­
burtstagskind. Die Spender der nützlichen Gegenstände waren 
die Fauen der Kameraden sowid die Frauen der Sozialdemo­
kratischen Partei und dem Reichsbanner nahestehende Vereine. 
Der Kamerad Fritzsche dankte im Namen der Hohensteiner 
Kameraden für die wertvollen Gaben. Der Gauvorsitzende. 
Kamerad Neidhardt, überbrachte die Grütze und Wünsche 
des Gaues und skizzierte in kurzen markigen Ausführungen das 
Wesen und die Ziele des Reichsbanners. Mit einem begeistert 
aufgenommenen „Frei Heil" auf die deutsche Republik und das 
Reichsbanner schloß er seine Ausführungen. Nach Beendigung 
des offiziellen Teiles verbrachten die Anwesenden noch einige 
Stunden in froher Geselligkeit. Möge das in allen seinen Teilen 
gelungene Stiftungsfest dazu beitragen, unsre Bewegung im Orte 
zu festigen und zu stärken. —
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u Reichsbannvrlvute!
Kaust Eure NrzüU, MM, Wnd- 

«. jatken, MeMeklMmHsowie 
!! ZMtMNiMbSl E 
-Max HaMbers

MmmsrstvÄßs 5 

!: KmeraLen erhallen 8ProzevtRadlM 
»O»«O««»»O»»»aaa»»»a—aaaaar

8ckirme, 8tScke D 
empfiehlt ber guter O 

Auswahl isss» 
Qurt VVnIk * 

Dresdener Str. 18. 8 
Tel. 466 H

Republikaner, E K°nsum?erem! E

Spszkalgeschäft für Schnitt- unö
Schuhwaren, Marktftraße Kr. 12

Men-sl Schul
Damenhüte u. Pelztvaren
1. Geschäft: Innere Klosterstr. 23 (am Schauspielh.) '

2. Geschäft: Reitbahnstr. 12 (Ecke) ixgg 
r 
» 
» 
r 
» 
»' 
«
» r »
» » » »IS« *

________________________ .E——O
Küchen-Haus Stzsx Wsralsss

Theaterstr. 32 Augustusburger Straße
Ecke Aeuß. Klosterstr. llM) Ecke Kirchweg. 
BesteBezugsquellefürHaus°u. Küchengeräte

Herrenkleidung gut und billig.

ÄUtWBV, Lange Straße 28, II.
WÄk" Kein Laden. iS?»

ISSS

Mm MlllMw
Siegfried Braun

Innere Klosterstr., Ecke BörnichSgasse 1 
Spezialhaus eleganter

Herren- und Knabenbekleidung sowie 
Arbeiter- und Berufskleidung.

Gute Qualitäten! Billige Preise!

ff /7X z

Z s. Ss. ff
- «. s. p«. s.
ff SsubSsalung, Ssusntrvütts, Lsususküb- ff
- i-ung, slg. Sanckwsrk, kiocb-, Tist-, öston- ff 
E u. kissndstonüsu,'sürsn-ll. fisnststtubrik ff 

WMK'lMMWWMWWMW«

iKSttissfeW Go
EhemrM, -KSnigsivatzs 1S/L8.

Damen- «.LNädtben-iKonfeWo«. 
LNanufaktus- und Modewaren.

Mnnedleo - NvauMbl
Inh.: Benno Meyer 
Wolkensteiner Straße

Wl'-IiMs 
steuerfrei—Führerscvelnftei 
liefert unter günstigsten

Bedingungen 
Ebersdorfer 

Motorfahrzeugwerke 

Gröbner s So., 
Favrikfiliale Chemnitz, 

Hartmannstr. 47.
Tel. 7146. isss

i^MI,IN«!IMIIIIINM»II»MIIMIIIMIIII»MIIMIIMIIIIMIMMIIMI^

I Herren-Konfektion und ß 
Schuhwaren ß 

Ri Gtto Müller ff
18 Augustusburger Straße 16

ÄimiiiimiiimimimiiiiimiiiiiiimimmmuiiiimiiimmmMMMIlv

«es

kSttSNvKMSSR-
Wäsche- und Wollwarenhaus

Reitbahnstr., Ecke Annenstr. 22s. i5S4 
Herren- und Damenwäsche aller Art 
zu bekannt billigen Preisen. 

Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

I Schuhwaren aller Art!
I KvNkllMNz-sWWllft
D Inh: .Hugo Fleischer, Holzmarkt IS.
L
EEWWWNWWk8WMWMW8WWW8

Paul SkMel, KürMermstr.
Buchholzer Straße 10 

Pelzwaren/Äüte/Mützen 
vsonin

,1rs6v 3.  -  L'oiepLlo» Air. 425.
^mpiieklt seine boksIitÄten. isoi

VarnSsik«»,« K»»«I»«r, i>. L«1rSr,»e«

VvmdsIssS
für die Reichsbanner-Bälle und Vergnügen liefert 

auf Kommission die «spezialfirma issz

Haus- und Küchengerätegrotzhandlung, 
Slas >» n ILs« Kurze Straße 1 s. Tel. 8821.

iWiiiii-.Üüls-ii.I'iliSüwHüWeMslI
Geers Wfchas NestauranWM!. WL M U, S.K. II.Il.il.

werdet Mitglied und

- ___________________

Schuhhaus L. Hilitzer
Billige und gute Leder- und Filzschuhwaren

Gartenstraße 3, an der Königstraße. 1x7s

Mantel, Ktei-ee, Blusen, Röcke, 
Kinder Mäntel und Kleider 

kaufen Sie billigst bei

Hirschfeld,

Iäiui8»nn»
Spielwaren, Haus- und Küchengeräte

Lederwaren lsss

...««Ltsursiiiie « ...
Besitzer: WUHelm Weder -

Lermalmstraße 3 Telephon 8274 -
Smpfrh e met e Ichönen gerSumIgen Lokauiäte« - 

Berems,immer Ivo Personen fastend 
Sonntags Unterhaltungsmusik 1817 : 

— Sitz des Reichsbanners Beztrl Cvemnitz-Rord------  :

»WMIM- «G» ^«^»1
zu billigsten Preisen: 1579

Dame«, u. Herrenkonsektio«, 
Schuhwaren — Bettwäsche.

»Kvntex- L. Leimsieder L Co., Chemnitz, 
Annenstr. 23, II. Etage. 

MMMenWMeMWM
Annsvsrs ,8t» 

kMlt8i!t!!iMil!i8 Seüg^lleLiiiig Will Weile 
Darum deckt euern Bedarf in unserer Genossenschaft

158LM
___ GWWMi

i iDchchchchchchDDchGchchchchDGÄchchDGDDchchDDch
,» 
t > 
t» 
t >
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vom Einfachsten bis MM Beste» empfiehlt Damen- und Lerren-Lüte. — Herren-Artikel.
__________ "rlS b"r Strotze 32? ' E Großes Lager in Konfettion. — Filzwaren.

-------------------------- -------- -- ----------------

§pe«a//ia«s
/ü^ //«»'on- uack Zcnadsnk/erckrrnL 

rttocks^r« 3fckckrch»«'cks^«

<7/rem/rÄs'
1-a n^e L tr rrF s L2

«ÄMMKMMMNMSWMSWMWMWI
l-SMSN- / 83UMW0iIwSk'6N 

Wäseks / Zeiiüi-rsn u« 
In etzui- 

guispi QiuskNtLisrmu k>s- 
tsilllgsi-» i^i-sissn»

Sts-SlSs 46
Z
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